
Städtische
Jugendeinrichtungen werden zu
Wahllokalen  für  die
bundesweite U18-Wahl
Bei der U18-Wahl können bundesweit junge Menschen in der Woche
vor der Bundestagswahl bis zum 17. September 2021 ihre Stimme
abgeben. Die U18-Wahl möchte darauf aufmerksam machen, dass
junge Menschen in der Lage sind, sich eine eigene Meinung zu
bilden  und  bietet  ihnen  die  Möglichkeit  diese  in  der
bundesweiten  Wahl  auch  zu  artikulieren.

Auch das Kinder- und Jugendbüro der Stadt Bergkamen beteiligt
sich in diesem Jahr an der U18-Wahl. Unter dem Motto „Auch DU
hast eine Stimme“ werden in der  Aktionswoche vom 13.09. –
17.09.2021 drei Wahllokale für die U18-Wahl in Bergkamen zur
Verfügung gestellt. Die drei städtischen Jugendeinrichtungen –
das Kinder- und Jugendhaus „Balu“, die Anlaufstelle Streetwork
und das Jugendheim „Yellowstone“ – öffnen die Türen für die
jungen Wähler:innen.

An den Wahllokalen findet in der Woche jeweils ein Aktionstag
mit dem „Wahl-o-Rad“ statt. An den Aktionstagen soll auf die
Wahl  aufmerksam  gemacht  und  den  U18-Wähler:innen  die
politischen Themen rund um die Wahl spielerisch näher gebracht
werden. In einem Parcours können die jungen Wähler:innen die
Programmatik der unterschiedlichen Parteien kennenlernen, sich
spielerisch verschiedenen Herausforderungen stellen und sich
so politisch bilden und vielleicht kleine Preise gewinnen.
Zudem gibt es jeweils einen Kreativstand und kostenlose Snacks
und Getränke.

 Termine für das „Wahl-o-Rad“ und die U18-Wahlmöglichkeiten in
Bergkamen
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14.09.2021    Das „Wahl-o-Rad“ an der Anlaufstelle Streetwork
„Anstoß“

                        Am Stadion 7a

                        59192 Bergkamen

15.00 bis 18.00 Uhr

Wahlmöglichkeiten gibt es im Wahllokal „Anstoß“ am:

13.09.21 von 15.00 – 18.00 Uhr

14.09.21 von 15.00 – 18.00 Uhr

15.09.2021     Das  „Wahl-o-Rad“  am  Kinder-  und  Jugendhaus
„Balu“

                        Grüner Weg 4

                        59192 Bergkamen

15.00 bis 18.00 Uhr

Wahlmöglichkeiten gibt es im Wahllokal „Balu“ am:

13.09.21 von 15.00 –20.00 Uhr

15.09.21 von 15.00 –18.00 Uhr

17.09.21 von 14.00 –17.00 Uhr

16.09.2021    Das „Wahl-o-Rad“ am Jugendheim „Yellowstone“

                        Preinstr. 14

                        59192 Bergkamen

15.00 bis 18.00 Uhr

Wahlmöglichkeiten gibt es im Wahllokal „Yellowstone“ am:

16.09.21 von 15.00–18.00 Uhr



17.09.21 von 15.00–18.00 Uhr

 

Bei Fragen und Anregungen ist eine Kontaktaufnahme über das
Kinder-  und  Jugendbüro  der  Stadt  Bergkamen,  Imke  Vogt,
02307/965475 oder i.vogt@bergkamen.de möglich.

Bergkamener Rathaus ab Montag
wieder frei zugänglich: Auch
ohne 3G, aber mit Maske
Ab  Montag  ist  auch  das  Bergkamener  Rathaus  wieder  für
Bürgerinnen und Bürger frei zugänglich – auch für Personen,
die  bisher  nicht  geimpft,  genesen  oder  getestet  sind.
„Allerdings  bleibt  es  bei  der  Maskenpflicht“,  betont
Bürgermeister  Bernd  Schäfer.

Was auch bleibt, ist der Ordnungsdienst. Er achtet weiterhin
darauf, dass die Besucherinnen und Besucher des Rathauses eine
Maske tragen und dass der Andrang einzelnen Ämter nicht zu
stark wird. Nicht mehr zu den Aufgaben des Ordnungsdienstes
gehört es zu kontrollieren, ob vorher ein Termin vereinbart
worden ist.

Wer etwas im Bürgerbüro zu erledigen hat, kann natürlich wie
bisher  einen  Termin  vereinbaren,  um  lange  Wartezeiten  zu
vermeiden. Die Terminvergabe ist jetzt auch übers Internet auf
der  Homepage  der  Stadt  Bergkamen  möglich
https://tempus-termine.com/termine/index.php?anlagennr=161&anl
agentoken=UqS3N1H
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Azubi-Projekt  mit  Drohne:
Vermessung  des  Bergkamener
Jubiläumswalds

Vorne von links: Wolfgang Schulte (Ausbilder Geoinformation
und  Kataster),  Kai  Hölscher,  Alicia  Daubenspeck  (Azubis),
Bürgermeister  Bergkamen  Bernd  Schäfer  (hinten  links)  und
Martin  Oschinski  (Fachbereichsleiter  Geoinformation  und
Kataster, hinten rechts) mit der Drohne. Foto: Max Rolke –
Kreis Unna

Geomatiker-Azubis  des  Kreises  Unna  lernen,  das  Gelände  zu
vermessen und Geodaten zu erheben. Zwei von ihnen haben jetzt
untersucht,  welche  Vermessungs-Methode  welche  Vor-  und
Nachteile mit sich bringt: Sie haben die klassische Vermessung
mit einem Gerät auf einem Stativ verglichen mit einer neuen
Drohnen-Variante. Vermessen haben sie so den Jubiläumswald in
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Bergkamen.

„Bei diesem Projekt haben die Azubis nicht nur viel gelernt –
es hat auch einen ganz praktischen Nutzen für unsere Arbeit
und  für  die  Stadt  Bergkamen“,  so  Martin  Oschinski,
Fachbereichsleiter Geoinformation und Kataster. „Wir konnten
die relativ neue Mess-Methode mit der Drohne im Einsatz direkt
mit der klassischen vergleichen – und die Stadt Bergkamen
lässt die gewonnen Daten in ihr Infosystem einfließen.“

Das Projekt
Vermessen werden sollte der sogenannte Jubiläumswald 3/4 am
Bergkamener  Kuhbach.  Zunächst  ganz  klassisch  mit  einer
sogenannten  Totalstation  und  angeschlossenem  graphischen
Feldbuch. Das Gerät steht auf einem Stativ und kommt häufig
bei Vermessungen zum Einsatz. Anschließend haben die Azubis
denselben Bereich mittels Drohne vermessen.

„Wir haben den Flug geplant, angemeldet und durchgeführt“,
berichten die Azubis Alicia Daubenspeck und Kai Hölscher von
ihrem  Projekt.  „Die  Planung  umfasst  beispielsweise
Flugverbotszonen, gefährliche Bauwerke in der Nähe oder auch
die Wettervorhersage.“ Im Anschluss wurden die Daten auf den
Rechner geladen – und aufgrund der großen Datenmenge über
Nacht verarbeitet.

Das Ergebnis
Im Zeit- und Arbeitsaufwand lag die klassische Methode knapp
vorne. „Dazu kommt, dass wir bei fast jedem Wetter mit dem
Gerät auf Stativ arbeiten können. Die Vorteile der Drohne
liegen in einer Gesamtdokumentation des Projektes und in der
Möglichkeit  jederzeit  nachträglich  in  den  aufgenommenen
Bildern messen zu können“, so die Azubis.

Die Drohne wird künftig aber einen immer wichtigeren Platz in
der Arbeit von Vermessern einnehmen – da sind sich die Azubis
sicher. Es ist ein weiteres Werkzeug im Werkzeugkasten eines
Vermessers.



Wer  diesen  Werkzeugkasten  auch  kennenlernen  will  und  sich
vorstellen  kann,  vielleicht  künftig  selbst  Drohnenpilot  zu
werden,  sollte  sich  die  Ausbildungsseite  des  Kreises  Unna
ansehen. Derzeit sucht der Fachbereich wieder Nachwuchskräfte
(Kreisvermessungsoberinspektoranwärter  und
Vermessungstechniker): www.kreis-unna.de/ausbildung. PK | PKU

Birgit  Osterwald
verabschiedet  sich  nach  41
Dienstjahren  aus  dem
Bergkamener Rathaus

Mit  Blumen  und  vielen  guten  Wünschen  verabschiedete
Bürgermeister Bernd Schäfer jetzt Birgit Osterwald aus den
städtischen Diensten.
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Die  Stadtamtfrau  Birgit  Osterwald  denkt  gerne  an  den  1.
November 1980 zurück. Für sie markiert dieses Datum den Beginn
ihres  Vorbereitungsdienstes  bei  der  Stadt  Bergkamen:  ihr
erster Arbeitstag als Stadtinspektoranwärterin. Auf den Tag
genau 41 Jahre später beendet Frau Osterwald ihren aktiven
Dienst bei der Stadt Bergkamen und tritt in die Freizeitphase
der Altersteilzeit ein. Aus diesem Anlass wurde Frau Osterwald
im Rahmen einer Feierstunde durch Bürgermeister Bernd Schäfer,
Leiter  Zentrale  Dienste  Thomas  Hartl  und
Personalratsvorsitzenden Michael Hoffmann verabschiedet.

Nach Beendigung ihres Vorbereitungsdienstes hat Frau Osterwald
verschiedenste Ämter und Sachgebiete kennengelernt –  sie war
als Sachbearbeiterin im Rechtsamt, im Rechnungsprüfungsamt und
in dem damaligen Fachdezernat Innere Verwaltung tätig. Zuletzt
war  sie  mehr  als  21  Jahre  als  Sachbearbeiterin  im  Amt
„Immobilienwirtschaft“  für  Grundstücks-,  Miet-  und
Pachtverträge  sowie  Grundbuchangelegenheiten  zuständig.

 

„Für die langjährige Unterstützung und die außergewöhnliche
Verbundenheit  mit  der  Stadt  Bergkamen  möchte  ich  mich
ausdrücklich bedanken. Ich wünsche Frau Osterwald für ihren
neuen Lebensabschnitt alles Gute“, drückte Bürgermeister Bernd
Schäfer seine Wertschätzung aus.

Stadt  Bergkamen  lässt  jetzt
die  öffentlichen  Straßen,
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Wege und Plätze erfassen und
bewerten
Die  bereits  angekündigte  Erfassung  und  Bewertung  des
öffentlichen  Straßennetzes  Bergkamens  wird  vom  nächsten
Freitag, 17. September, an ausgeführt. Das eingesetzte orange-
silberne  Messfahrzeug  mit  Kameras  auf  dem  Dach  ist  mit
entsprechendem  Signal  und  als  Vermessungsfahrzeug
gekennzeichnet. Die Befahrung wird im Auftrag der Stadt durch
das beauftragte Berliner Unternehmen „eagle eye technologies“
durchgeführt.

Die  Erfassung  geschieht,  wie  der  Firmenname  „eagle  eye“
andeutet, buchstäblich mit Adleraugen: Die Fahrzeuge sind mit
speziellen  Sensoren  ausgestattet,  mit  deren  Hilfe  die
Straßenflächen  während  der  Befahrung  erfasst  werden.
Zahlreiche Kameras nehmen gleichzeitig den Straßenraum sowie
die Fuß- und Radwege auf.

Die  Datenaufnahme  ist  witterungsabhängig  und  dauert  nach
Beginn wenige Wochen. Im Ergebnis erhält die Verwaltung exakte
Zustandsdaten  aller  Straßenflächen.  Damit  haben  die
zuständigen  Mitarbeiter  des  Amtes  für  Stadtplanung,
Klimaschutz, Straßen und Grünflächen die Straßenerhaltung im
Blick,  können  Prognosen  ermitteln  und  Maßnahmen  sinnvoll
planen.

Mögliche  Bedenken  hinsichtlich  des  Datenschutzes  sind
unbegründet. Das gesammelte Bildmaterial wird ausschließlich
im  Rahmen  der  Straßenzustandserfassung  kommunaler
Infrastruktur  erfasst  und  für  interne  Zwecken  verwendet.
Kennzeichen  von  (parkenden)  Fahrzeugen  oder  zufällig
aufgenommenen  Gesichtern  werden  noch  vor  der  Datenübergabe
geschwärzt  und  unkenntlich  gemacht.  Das  beauftragte
Unternehmen verpflichtet sich gegenüber der Stadt Bergkamen
zur Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen.
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Bündnis  90  /  Die  Grünen
stellen  Anträge  zu
Klimaschutz  und
Verkehrssicherheit

Fraktionsvorsitzender
Thomas Grziwotz

Nachdem der Rat der Stadt Bergkamen vor der Sommerpause dem
Antrag von Bündnis 90 / Die Grünen zu einem ehrgeizigeren
Klimaschutzkonzept gefolgt ist, hat die Fraktion nun einige
Anträge formuliert, die den Klimaschutz in Bergkamen voran
bringen sollen.

So sollen u. a. städtische Veranstaltungen demnächst möglichst
klimaneutral durchgeführt werden, Parkplätze mit Solaranlagen
„überdacht“  und  der  Freiflächenverbrauch  drastisch
eingeschränkt  werden.  Letzteres  ist  sicherlich  auch  eine
Maßnahme, mit der auf die Zunahme von Extremwetterereignisse
reagiert werden soll; dies betrifft sowohl heiße, trockene
Sommer als auch Starkregen.

Mit einem weiteren Antrag strebt die Fraktion von Bündnis 90 /
Die  Grünen  eine  Konkretisierung  des  bereits  ausgerufenen
Klimanotstandes  an,  indem  künftig  wesentliche  städtische
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Maßnahmen und Entscheidungen auf ihre Klimaauswirkungen hin
überprüft werden sollen.

Außerdem  soll  sich  Bergkamen  der  Initiative  „Lebenswerte
Städte  durch  angemessene  Geschwindigkeiten  –  eine  neue
kommunale  Initiative  für  stadtverträglichen  Verkehr“
anschließen, die von 7 deutschen Städten auf den Weg gebracht
worden  ist.  Ziel  dieser  Initiative  ist  es,  den
straßenverkehrsrechtlichen  Rahmen  so  anzupassen,  dass  es
Städten möglich wird, Tempo 30 als verkehrlich, sozial und
ökologisch angemessene Höchstgeschwindigkeit dort anzuordnen,
wo sie es für sinnvoll erachten. „Tempo 30 trägt sowohl zu
mehr  Verkehrssicherheit  als  auch  zur  Lärmreduzierung  und
geringerer  Schadstoffemission  bei“  erklärt
Fraktionsvorsitzender  Thomas  Grziwotz.

Und: „Angesichts des ausgerufenen (und realen) Klimanotstandes
und der ehrgeizigen Ziele des Integrierten Klimaschutzkonzepts
der Stadt würde die Fraktion sich freuen, wenn diese Anträge
auf eine breite Zustimmung stoßen.“

Corona-Pandemie  im  Kreis
Unna:  Bundeswehr  verstärkt
Gesundheitsamt
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Das Team der Bundeswehr beim Dienstantritt im Gesundheitsamt.
Foto: Anita Lehrke – Kreis Unna

Im Juni sind sie verabschiedet worden – im September kommen
sie schon wieder: Zehn Bundeswehrsoldaten unterstützen seit
heute  früh  die  Kontaktpersonennachverfolgung  im
Gesundheitsamt.  Hilfe,  die  dringend  benötigt  wird,  bei
steigenden Neuinfektionen und über 1.500 engen Kontaktpersonen
in Quarantäne.

„Die Kontaktpersonennachverfolgung ist nach wie vor eins der
effektivsten  und  wichtigsten  Instrumente  im  Kampf  gegen
Corona“,  so  Dezernent  Uwe  Hasche.  „Nur  wenn  wir  schnell
handeln und Personen informieren, die engen Kontakt zu einem
Infizierten hatten, können wir Infektionsketten unterbrechen.“

Zehn Soldaten kommen
Rechtzeitige  Information  für  Betroffene  –  das  war  zuletzt
immer  schwieriger  geworden.  Bei  vielen  täglichen
Neuinfektionen kommen eine Menge Kontakt dazu, die ermittelt
und  informiert  werden  müssen.  Zuletzt  arbeiteten  rund  40
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Personen  aus  der  Kreisverwaltung  im  Bereich  der
Kontaktermittlung  –  jetzt  werden  sie  durch  zehn
Bundeswehrsoldaten  unterstützt.

„Die Bundeswehr reagiert schnell auf einen erst vor wenigen
Tagen  gestellten  Hilfeleistungsantrag“,  sagt  Hasche.  „Und
dafür  sind  wir  sehr  dankbar.“  Jetzt  wird  das  Team  der
Bundeswehr aus der Glück-Auf-Kaserne in Unna geschult, dass
sie schnell die Arbeit aufnehmen können. Die Unterstützung ist
zunächst für zwei Wochen gewährt worden. PK | PKU

Veranstaltung  zum  Thema
„Starkregenereignisse  und
Bergsenkungen“  fand  reges
Interesse
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Pumpwerk Beverbach in Rünthe. Foto: Aktionskreis / Röcher

Der  Aktionskreis  Wohnen  und  Leben  Bergkamen  konnte  jetzt
gleich zwei wichtige Veranstaltungen an einem Tag durchführen,
wobei bei der Besichtigung des Pumpwerks „Beverbach“ in Rünthe
der Lippeverband der Veranstalter war. Von 16.00-17.30 Uhr
ging  es  für  die  auf  max.  10  Personen  (Corona  bedingt)
beschränkte Gruppe bis in die Tiefen des Bauwerks, wo sich ein
beeindruckendes Innere an Pumpkapazität befindet. Das Wasser
des Beverbachs muss permanent mit den kleinen Pumpen über 12
Meter nach oben gefördert werden, um den weiteren Abfluss in
die Lippe unweit des Rünther Friedhofs zu gewährleisten. Bei
Starkregenereignissen werden die großen Aggregate benötigt. Da
ihr Einsatz „nur“ benötigt wird, wenn ein solches Ereignis
passiert, ist ein halbjähriger Probebetrieb vorgeschrieben.

Aufgrund  der  Starkregen-Ereignisse  v.  14./15.  07.  ist  der
Lippeverband stark angefragt und kann deshalb auch nicht an
allen  angefragten  Veranstaltungsterminen  teilnehmen.  Tags
zuvor  war  der  Verband  noch  in  Lünen-Niederaden  bei  einer
Bürgerversammlung präsent gewesen wie auch Mark Brodersen von
der  Unteren  Wasserbehörde  des  Kreises  Unna,  der  in  der
späteren Veranstaltung des Aktionskreises eine Hauptrolle als
Experte hatte.
Bei der Veranstaltung „Starkregenereignisse und Bergsenkungen“
waren  insgesamt  37  Bürger/Bürgerinnen  anwesend.  Die  vom
Aktionskreis  geleistete  Mobilisierung  –  über  die  in  der
lokalen  Presse  berichtet  wurde  –  hat  nicht  nur  in  den
kritischen Hochwasser-/Überflutungsbereichen von Rünthe (u.a.
In der Dille) Bürger angesprochen.
Aus  dem  weiteren  Bergkamener  Stadtgebiet  waren  einzelne
Personen vertreten aus der Zechensiedlung „Schönhausen“ bzw.
aus  Oberaden  als  Gebiet,  welches  durch  die  Höhe  der
niedergegangenen Regenmenge und Bergbau bedingt am 14.07. am
stärksten  betroffen  war.  Weit  angereist  für  diese
Informationsveranstaltung  waren  vier  BürgerInnen  aus
Ibbenbüren bzw. Rheinberg (jeweils auch Bergbaugebiete), die
über  den  Landesverband  Bergbaubetroffener  NRW  angesprochen
worden waren.
In seiner Eröffnung der Veranstaltung ging der 1. Vorsitzende



Karlheinz  Röcher  kurz  auf  die  Absagen  von  RAG  Deutsche
Steinkohle, Lippeverband und Stadt Bergkamen ein. Aus Sicht
des Vorstandes will die RAG unter allen Umständen vermeiden,
dass diese etwas mit diesem Thema zu tun haben könnte. Also
bleibt die RAG so einer Veranstaltung fern, gleichwohl sie auf
ihre Homepage und in Hochglanzbroschüren ständig betont, dass
sie  „Verantwortung  für  die  Hinterlassenschaften  übernehme“.
Die Absage der Stadt Bergkamen bleibt gänzlich unverständlich,
weil  die  Bürger/die  Öffentlichkeit  über  eine  solche
Veranstaltung signalisiert bekommt, ob eine Kommune sich für
die  nachvollziehbaren  Sorgen  ihrer  BürgerInnen  interessiert
oder eben nicht.
Der  Vertreter  der  Unteren  Wasserbehörde,  Marten  Brodersen,
nahm sich genau dieser Aufgabe für gut 1 Stunde an, indem er
sachkundig auf die anstehenden Fragen der Anwesenden einging.
„So gesehen war es ein sehr gelungener Informationsabend, der
trotz der Absagen zustande kam“, betont Karlheinz Röcher.
Der Aktionskreis wird die Veranstaltung auswerten und seine
Ergebnisse in einer Bürgeranregung nach § 24 Gemeindeordnung
NRW  Verwaltung  und  Politik  zur  Beratung  vorlegen.  Dieses
könnte bereits am 30.09. erfolgen, wo sich der Rat der Stadt
Bergkamen  mit  der  Aufarbeitung  der  Starkregenereignisse
befassen will.

Alle Wahlbriefe sind verteilt
– Hohe Briefwahlbeteiligung
Nachdem  die  Wahlbenachrichtigungsbriefe  in  die  Verteilung
gegangen  sind,  verzeichnet  das  Wahlamt  der  Stadtverwaltung
einen enormen Zulauf bei der Briefwahl. Bisher haben rund
7.300 Wahlberechtigte die Briefwahlunterlagen beantragt. Bei
der Bundestagswahl 2017 waren dies insgesamt 6.100 Personen.
Die  Briefwahlunterlagen  können  noch  bis  zum  24.09.2021
beantragt werden.
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Wer bisher noch keinen Wahlbrief erhalten hat, sollte kurz mit
dem  Wahlamt  der  Stadtverwaltung  Kontakt  aufnehmen,  damit
mögliche Unrichtigkeiten nicht erst am Wahltag geklärt werden
müssen. Das Wahlamt ist telefonisch unter 02307/965-236 zu
erreichen.

Vertrag  ein  weiterer
wichtiger  Meilenstein  im
Breitbandausbau  für  ein
schnelleres Internet

Vertragsunterzeichnung für die Beseitigung der „Weißen Flecke“
in Bergkamen, Kamen und Bönen.

Mit der Vertragsunterzeichnung zur Netzplanung im Rahmen des
„Weiße-Flecken-Projekts“  rückt  der  Breitbandausbau  des
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Eigenbetriebs BreitBand Bergkamen der digitalen Zukunft einen
großen Schritt näher. Im Beisein des zukünftigen Betreibers
HeLi NET unterzeichnete Betriebsleiter Marc Alexander Ulrich
am Donnerstag den Vertrag mit Oliver Laible, Mitglied der
Geschäftsführung  der  Broadband  Academy.  Damit  steht  einer
zügigen Feinnetzplanung und -umsetzung für den angestrebten
flächendeckenden Ausbau in den Kommunen Kamen, Bergkamen und
Bönen nichts mehr entgegen.

Wie notwendig schnelles Internet in Bergkamen ist, hat die
Corona-Pandemie gezeigt. Bisher sind in Bergkamen nur vier
Grundschulen  mit  einem  Breitbandanschluss  im  Rahmen  des
Landesprojekts  „Gigabit-Anbindung  Schulen“  versorgt  worden:
die  Preinschule,  die  Schillerschule,  die  Overberger
Grundschule und die Jahnschule am neuen Standort. Für die
weiterführenden Schulen gibt es Zwischenlösungen. Alle Schulen
sind  dann  mit  Abschluss  des  „Weiße-Flecken-Projekt“  ans
Glasfasernetz angeschlossen. Das wird allerdings erste Ende
2024 der Fall sein. Bis dahin müssen sich auch die Bürgerinnen
und  Bürger  gedulden,  die  nur  einen  Internetanschluss  mit
weniger als 30 Mbits/s Downloadgeschwindigkeit haben. Allein
die Schließung der „Weißen-Flecken“ in Bergkamen, Kamen und
Bönen wird über 14 Mio. Euro kosten

„Mit der Broadband Academy haben wir den idealen Partner für
unser  Breitbandprojekt  gefunden“,  freut  sich  Betriebsleiter
Marc Alexander Ulrich. „Es ist unser Ziel, möglichst für alle
Haushalte in Kamen, Bergkamen und Bönen eine zukunftsfähige
Technik  bereitzustellen.  Mit  der  Vertragsunterzeichnung  ist
ein weiterer Meilenstein für den Breitbandausbau in der Region
gelungen.“

Der  Vertragsunterzeichnung  war  ein  komplexes  und
zeitaufwändiges  Ausschreibungsverfahren  vorausgegangen:  So
hatte der Eigenbetrieb BreitBand Bergkamen in Kooperation mit
den externen Beratern agn Projektmanagement aus Münster und
der Kanzlei Muth & Partner aus Fulda auf der Suche nach einem
Netzplaner im Rahmen der „Weiße Flecken“-Förderung eine EU-



weite Ausschreibung durchgeführt. Insgesamt acht Planungsbüros
gaben  ihre  finalen  Angebote  ab.  Die  Entscheidung  fiel
zugunsten der „Broadband Academy GmbH“ aus Kornwestheim, die
unter  Berücksichtigung  aller  Bewertungskriterien  das
wirtschaftlichste Angebot lieferte. „Wir freuen uns, die drei
Kommunen beim Ausbau der digitalen Infrastruktur in der Region
zu begleiten“, sagt Oliver Laible von der Broadband Academy.

Um die Konkretisierung des Förderantrages und damit dann auch
die Förderbescheide in endgültiger Höhe beantragen zu können,
ist  ein  mehrstufiges,  EU-weites  Vergabeverfahren  für  die
erforderlichen  Tiefbauarbeiten  durchzuführen.  Grundlage
hierfür  ist  das  Ergebnis  der  heute  beauftragten
Feinnetzplanung, für die ein Zeitraum von bis zu sechs Monaten
veranschlagt ist. Dabei werden auch bislang unberücksichtigte
Adressen einer detaillierten Prüfung unterzogen. So erhalten
Bürgerinnen  und  Bürger  der  am  Breitbandprojekt  beteiligten
Städte Kamen und Bergkamen sowie der Gemeinde Bönen nun die
Gelegenheit,  im  Rahmen  der  Feinnetzplanung,  Vorschläge  für
eine Adressprüfung mit einzubringen.

Sollte es zutreffen, dass eine Adresse mit weniger als 30
Mbit/s versorgt wird, besteht so die Möglichkeit, diese im
Rahmen  der  „Weißen  Flecken“  nach  zu  melden.  Sind  an  der
Adresse mindestens 30 Mbit/s verfügbar, kann im Rahmen der
„Grauen Flecken“ zu einem späteren Zeitpunkt geprüft werden,
ob die Adresse mit aufgenommen wird.

 

Austausch  zu
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Gesundheitsthemen:
Bundestags-Kandidat  Hüppe
besucht  Bayer-Standort
Bergkamen

Hubert  Hüppe  (2.v.r.)  ließ  sich  in  Begleitung  von  Kai
Mornhinweg (l., Public Affairs Bayer) von Betriebsleiter Jörg
Spliethoff (r.) und Standortleiter Dieter Heinz (2.v.l.) die
pharmazeutische  Wirkstoffproduktion  in  Bergkamen  erläutern.
Foto: Bayer AG

Hubert Hüppe, Kandidat der CDU für den Bundestag, besuchte am
1. September den Bayer-Standort Bergkamen. Im Mittelpunkt der
Gespräche standen Gesundheitsthemen.

„Die  Corona-Pandemie  hat  gezeigt,  wie  leistungsfähig  unser
Gesundheitssystem  ist,  auch  wenn  wir  insbesondere  bei  der

https://bergkamen-infoblog.de/76807-2/
https://bergkamen-infoblog.de/76807-2/
https://bergkamen-infoblog.de/76807-2/
https://bergkamen-infoblog.de/76807-2/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2021/09/Hueppe.jpg


Digitalisierung schneller vorankommen müssen“, sagt Hüppe, der
für den Einzug in den Bundestag in Unna kandidiert. „Eine
starke  pharmazeutische  Industrie  ist  eine  tragende  Säule
dieses Gesundheitssystems und innovative Unternehmen wie Bayer
sichern die Zukunft des Standorts Deutschland.“

„Wir freuen uns über den Besuch von Hubert Hüppe und den
Austausch  zur  Bedeutung  der  Pharmaindustrie“,  sagt
Standortleiter Dr. Dieter Heinz. „Am Bayer-Standort Bergkamen
produzieren wir pharmazeutische Wirkstoffe für Kontrastmittel,
Kontrazeptiva  und  Produkte  der  Frauengesundheit  sowie  für
innovative  Therapeutika.  Damit  leisten  unsere  rund  1.800
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen konkreten Beitrag für
ein besseres Leben von Patientinnen und Patienten.“


